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Einführung BB

Kosten

Durchführung

Absenzen

Fr. 3’680.00 pro teilnehmende Person
inkl. umfangreicher Seminarordner mit Skripts, Checklisten, 
Muster, Merkblätter

Ab 4 Teilnehmenden (bei weniger als 4 Interessenten erfolgt 
die Eintragung auf das nächstfolgende Einführungsseminar)

Bei der Verhinderung zur Teilnahme an einem bestimmten 
Seminartag, kann dieser Tag bei einem der nächstfolgenden 
BASIC-Blöcken kostenlos besucht werden.

Daten Seminar 27

Mo. 02.05.2022
Mo. 09.05.2022
Mo. 16.05.2022
Mo. 23.05.2022
Mo. 30.05.2022
Mo. 13.06.2022
Mo. 20.06.2022
Mo. 27.06.2022

Daten Seminar 28

Do. 03.11.2022
Mo. 07.11.2022
Mo. 14.11.2022
Mo. 21.11.2022
Mo. 28.11.2022
Mi. 30.11.2022
Mo. 05.12.2022
Mi. 07.12.2022
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1. Einführung – Überblick
• Zivilrecht – öffentliches Recht
• Unterschied Erwachsenenschutzrecht – Sozialhilferecht
• Unterschied KESB – BB
• Unterschied Sozialhilfe – Sozialberatung
• Rechtsquellen KES und Sozialhilfe
• Organisation im KES-Recht (Strukturen, Zuständigkeiten)

2. Grundzüge KES-Recht
• Überblick Art. 360 – 456 ZGB
• Eigene Vorsorge Art. 360 – 373 ZGB (Patientenverfügung, Vorsorgeauftrag
• Massnahmen von Gesetzes wegen  Art. 374 – 387 ZGB: 

− Vertretung durch Partner 
− Vertretung bei medizinischen Massnahmen 
− Schutz Urteilsunfähiger in stationären Einrichtungen 

Einführung BB
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3. Die behördlichen Massnahmen
• Allgemeine Grundsätze, welche die KESB zu beachten hat 

(Art. 388/389 ZGB)
• Arten Beistandschaft (Art. 393 – 398 ZGB)
• Vorkehren KESB nach Art. 392 ZGB
• Fürsorgerische Unterbringung (Art. 426 – 439 ZGB)
• Praktische Übungs- und Anwendungsfälle

4. Mandatsführung Grundzüge
• Der Beistand, die Beiständin (Art. 400 – 404 ZGB)
• Massnahmen-Führung allgemein (Art. 405 – 415 ZGB)
• Anforderungsprofil
• Vermögensverwaltung
• Stellendotation in der Berufsbeistandschaft

Einführung BB
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5. und 6. Mandatsführung: 
• Die Führung der Massnahmen (Art. 405 – 415 ZGB)
• Ziel und Zweck der Mandatsführung
• Die Phasen der Mandatsführung
• Fragen bei der Mandatsaufnahme
• Würdigung des KESB-Beschlusses
• Mitwirkung KESB, Zustimmungserfordernisse (Art. 415 – 419 ZGB)
• Bestimmungen für Angehörige (Art. 420 ZGB)
• Praxisbezogene Fach- und Rechtsfragen zur Führung der Massnahmen
• Praktische Übungs- und Anwendungsfälle anhand konkreter Fälle der 

Teilnehmenden

Einführung BB
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7. Mandatsführung: Vertiefung Personensorge,
Vermögenssorge und Rechtsvertretung 
• Aufgaben, Kompetenzen, Verantwortung
• Selbstbestimmung vs. Aufgabenerfüllung
• Verhältnis zu Dritten und Zusammenarbeitspflicht (Art. 451 – 453 ZGB)
• Verantwortlichkeit (Art. 454 – 456 ZGB)
• Das Ende des Amtes (Art. 421 – 425 ZGB) 
• Beendigung der Massnahme: Aufgaben, Kompetenzen, Abgrenzungen
• Aufgaben der Mandatsträger nach Todesfall der Klienten
• Praxisbezogene Fach- und Rechtsfragen zur Führung von 

Erwachsenenschutzmassnahmen
• Praktische Übungs- und Anwendungsfälle anhand konkreter Fälle der 

Teilnehmenden zum Erwachsenenschutz

8. Schnittstellen zur Sozialhilfe und Zuständigkeiten
• Zivilrechtlicher Wohnsitz und Unterstützungswohnsitz
• Finanzierung bei Fremdplatzierungen
• Aufgaben und Kompetenzen bei Elternbeitragsberechnungen
• Aufgaben der Sozialhilfe – Aufgaben der Berufsbeistandschaft
• Verhältnis zwischen Finanzinteressen und Kindesschutz
• Rückforderungsanspruch des Gemeinwesens gegenüber Eltern oder Kindern

Einführung BB
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9. Güter- und erbrechtliche Interessenwahrung für 
Minderjährige und Erwachsene
• Interessenkollisions-Beistandschaften, Handlungsanweisungen für KESB u. 

Beistand
• Praktische Rechtsfragen zum Güter-, Erb- und Sachenrecht
• Prüfung der Pflichtteils-Verletzung
• Handhabung von Lebensversicherungen, Säule 3a und BVG-Geldern

10. Kindesrecht, Kindesverhältnis Teil 1
• Gesamtüberblick über das Kindesrecht
• Auswirkungen des Kindesverhältnisses
• Gemeinsame elterliche Sorge, Praxisfragen seit 1.7.2014
• Aufgaben und Kompetenzen der Mandatsträger bei gemeinsamer elterlicher 

Sorge

Einführung BB
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11. Kindesrecht, Kindesverhältnis Teil 2
• Zivilrechtlicher Wohnsitz und Unterstützungswohnsitz des Kindes
• Aufenthaltsbestimmungsrecht seit 1.7.2014
• Elterliche Unterhaltspflicht Art. 276ff. ZGB
• Betreuungsunterhalt seit 1.1.2017

12. Kindesschutz
• Kindesschutzmassnahmen
• Wirkungen der Massnahmen
• Aufgaben und Kompetenzen der Mandatsführer

Einführung BB
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13. Persönlicher Verkehr
• Besuchsrechtsproblematiken
• Örtliche und sachliche Zuständigkeiten
• Abgrenzung Gericht – KESB – Mandatsträger
• Aufgaben und Kompetenzen der Mandatsträger
• Sistierung, Entzug
• Praxisfragen, Umgang mit Konfliktsituationen

14. Fallbesprechungen Kindesschutz
• Praktische Übungs- und Anwendungsfälle anhand konkreter Fälle der 

Teilnehmenden zum Kindesschutz
• Besuchsrechtsproblematiken – hochstrittige Fälle an Beispielen aus der Praxis

− Übungen zu vermittelnden Gesprächstechniken
− Massnahmen bei Verweigerung des Besuchsrechtes
− Auswirkungen von Loyalitätskonflikten und mögliche Lösungsansätze

• Vernachlässigungsproblematiken
− Mögliche Ursachen und Unterstützungsmassnahmen

• Psychisch kranke Eltern
− Auswirkungen auf das Kindeswohl

• Gewaltthematiken
− Formen: psychische / physische Gewalt, häusliche Gewalt

Einführung BB
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15. und 16. Sozialversicherungsrecht
• Einführung in das System der sozialen Sicherheit
• Grundlagen, Prinzipien, elementare Begriffe und Koordination
• Leistungsarten, Geltendmachung und Anspruchsvoraussetzungen 

der Klienten im Bereich AHV, IV und EL
• Fristen und Verfahren
• Fallbeispiele und Praxisprobleme
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